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Der Orden der Javewna.
movijtijhge YNovellette von Erid) Flieh.
[Radbrud verbotei]

¢ Pavade u Ehren ded [ohen Laifexlidhen Gajted war
3u e Javeiwna, die dem glangenden militdrijen Schous
\mrh 3 4[ vde beigewolnt, begab fich, begleitet von umm olb=
fteopenden  und  waffenblinferden  Gefo von  Fieftlichleiten,
Genevilen und Hojte mmmn nad) dem Pavillon, mwofe Iln bie
Cquipagen ihrer warteten. e, Jdhone Fivjtin  mit
Dilfe ded Pringen Jmeveti Belter, der jie big dahin
qetragen, hevabjtieg, wirde fie todtenblofs. Tad brillantengefdymiictte
Biloni der Hohen Grofimutter, ein Hodjzeitdgejdhent devjelben,
a8 die Javewna a gegen feindliche
RKundgebungen ungen fehlte auf dem ¥
ber nijovmartigen Yobe. E8 war offenbar jdon wibhre
Hinrit aum SParvadefelde wverloren q\w q . Die Wi Hmlnmy
ver iiber ihren Werlujt untrojtlichen tin bemiihte fidy bdienijt
eifrig um bdie Wicderherbeijhajiung wen Rleinodd. er
ebenjall8 amvejende Poligeiminijter der ‘!tmmn', mnlnlmql« jofort
fimmtliche Beamten jeined Nefjortd von bem aufregenden BVovfall
und ordnete die nithigen Worfilhtdmafregeln an. Alen Leibh=
hujern und Juwelierliden wurde eine Bejdjreibung ded Ordens-
jymuctes iibevmittelt, und dem gliiklichen Finber in den difent=
lidgen Vlittern cine hohe Velohuumg und ewige Jujiderung der
taijerlidhyen Gnade verbeifen. —

m Abend bdedjelben Taged fand in der lomfortabel elng:
ridjteten Wohnung  de8 veidjen Kaufmannd Afjalofi auf der
Morélaja eine etwad laute Unterhaltung ftatt. Deavia Paulowna,
pag cbenjo jdhone ald launijdye Todterlein ded Haujes, hatte mit
Semen  Dimitviewitjd, dem Wuderfovenen ihred Hevzend, einen
Heinen ©treit, wie ex — leider Gotted! — jdjon bjterd von bder
vergogenen veidyen Grbin vom gebrodhen war . . . ,Bu
liebjt mid)y nicht!* jchmollte Wavia wnd hielt dad feine Spigen=
tud) vor die ngen, 3um Feichen, daf fie fiv die nddyjten Minuten
einen fletnen Un\:m\mw!, vorbereitete. Ter junge Beamte aud
dem Polizeiminijterium lv dte die Braut vovwurjdvoll an: ,Sprid)
nidyt fo gottlos! . Du weift, mein Seeldyen, dap i) Did) mehr
liebe aig mein e

LZas jind Phrafen, wie ihr Manner fie allen Midden gegen=
iibev habt, die ihr mit Scymeidjelworten bethiven wollt! . . Be-
weije miv Deine Liebe! fonjt glaud’ id) Div » . Audy Jlia
Demianitjid) hat mix ull davon g en, Daf er fein Leben fiiv
mic) Dingeben ftonnte! . . Worte Tojten eudy Miinnern fo wenig;
aber . . . Zhaten will id) jeen!*

»2ad joll idy denn thun, wm Div meine Liebe gu bewcijen 21
»Dad mufit Du jelber wifjen! . . Du jolljt . . ~nh| ) mal . .
irgend eine :l,... vollbringen, dafy man iibevall T Na
nemnt in den Peitun mx und Bldttern; dafi man Dein "\mv ousd
flellt in den L’\m t; Dafy . . meine Freundinmen alle neidi auf
mich werden ukd u miv gelaujen Lommen, wm mid) a8 die glick
lidyfte aller Briute ju pretfjen! . . Dad jolljt Du thun!

» -+« Aber wie fann id) denn dad?! micin Taubdyen! . . Iy
bin ein junger Veamter, hoffe Carvieve yu macjen; . . Du folljt
fegen, idy) I e8 nody 6i8 zum Polizeiminijter bringen!”

L fimfundgivongig Jabren; wenn wir Beide alt und grau
geworden find! . . Jlia Demianitidy ift nicdht viel dlter ald Du.
Gr ijt Sapitdn; Hat drei Ovden; die Tapjerleitdmedaille!

» oo Die et fid) fiiv ungeaifite Sreuelthaten im Kaulafusd ge-

um"‘

9

bott! ., Cr hat Kinder und Gveife nicde mepelt, 71‘»xycr(|1}37¢n

iindet, Jungfrauen gevaubt, . . o
3 A )

LBift Du dabei gewefen?! DeBwegen hat ihn der Bar ges
nx'n mn deforirt.
t

Dat ihm die Gavewna nidyt jelbjt die Wiedaille
? Wnd Tu! Hajt u bie Jarcwna jdon mal gany
in bv Nibe gejehen? Hat jie Did) ihon angeredet?! Dich nadh
Deiner Braut gejragt?!  Ad), wenn Du u ihr von miv jprecdien
tountejt! ie liefe m r gu ihr Ium.nm' id) wiivde einges
laden zu den Hofbillen! e
Du bift trant, mein Tiubden, T phantafirft! Geh” au
te!  Morgen, wenn id) ju Div tu ¢, lv Jt Du wieder gejund!
miv elnen Sup, mein Secldyen!* —
a3 junge Madcdyen jtiep den L’ h! I
ich nidht mehr! llu T it wirft,
Du  belhoren
um meine
B!

iy

Div efn ander
I weify etnen Sta
tampjen.  Jlia
, der hinter d
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Die Thitr jant Dinter m

( Dame, die iwie cin
Wirbelwind davon flog, zu. Dex gewicjene Liebhaber blieb
nody einen Augendblid in dem folett cingeviditeten Dameijalon, der
gany dad ALLId feimer veidhen, mervdjen Hevvin war; daau tvat
er jeinen Niidzug an. Sdjon ojter Hatte er unter den Launen
ber angebeteten Gelicbten 3u leiden gehabt; abev diedmal itberlam
ihn dad binglide Gefiihl, daf er moglidherweife dodh nodj, fury
bevor ev bie jdhone Vraut heimfiihrte, fie wmvicderbuinglid) vers
licven fonnte. Ungweifelhajt licbte ihn WMavia Paulowua ; wenn
aud) nicht gang jo innig, wie er jelbjt dasd hitbjdye Madchen {iebte.
Viclleidhyt war fie nod) gu jung, gu obexflichli)y angelegt, wm bdie
Gefithle einer edhten Liebe dauernd empfinden gu Bmnen.  Andy
wav fie jehr wettevivendijch, ftetd ju BVeviinderungen geneigt ; eine
ehte Goanatur. Dad Dhatte fidy vejondevs in der lepten Jeit bes
mertbar gemadyt, wo in der Perjon bed Nofalenhetmand Jlia
Demianitidy dem  jungen Beamten cin vedhit gefdhiliher Neben=
bubler entjtanden war. Gegen cinen glingenden O ';mu ftiyt
ein jumpler l-mmxml; t Gentleman inmer cin wenig ab.  Ju den
Augen der Frauen ijt ein joldjer Kvic i jtetd ein Held; fie
ahnen nidyt, dap hinter dev goldftropenden MWniform oftmald ein
Darter, graujamer Dejpotendhavalter jtedt, dem nidhd anf bdex
Welt Iuhu ijt.

S joldge unexfrentidhe Gedanten verfunten trat Semen Di-
nn.’mw-ml) den Peimweg an. A3 cv an dic Ede der Sadowaja
gclommmen, cxhielt ev ploplidy efnen Stol, dev ihn beinahe um
geworjen hitte.  Mit cinem Flude juhr dev Tvdumer hody:
JBag giebt’'s dam da?!v Bwei Jjnwojdjd)ild balgten fid) didyt
vor ihven Drojdyli's, daf die Mipen wnd cinige BVujdyel Hoave
sugleidy von ihren Kipfen flogen. Eben drajhen fie mit |l)m|
Hen aufeinander (o8, dafs ¢8 nur jo nallte und alle Pajjonten
ber Strage: in Gefahr gevicthen, wmjonjt cine Tvadyt Pritgel mit
abjuty egen Einen Angenblid vevlor Semen dic Haltung; dann
tam d: in i gum Divdbendy . Wollt ihr wohl
auffoven, ihr Hunde — jdyrie ex wiithend — id) laffe ench
jojont auf die Wadje bringen, wenn ihr nidyt gl Veviunft an=
nehmt! .. Heda! wad gicbt's hicv? . . Oeht nidht mit Liigen um!
Yei dev heiligen Nutter von Kajan! id) loffe cuch Dunten und nady
Sibivien (chicten!”

Die beiden Kampihdhne lichen von einander ab; fie mexften,
bap fie c8 mit eimem Beamten von dev hohen HPolisei gu thu
Patten.  Mit joldyen Heren wav nidht zu jpapen. Wean Fonnte
jehr feid)t dabei ing Lody fomuien und gang aus Verjehen nady




@ibivien gefhidt werden. Alfo hiefs 8 jefst recht hiibfch demiithig
 — S%a fiinf Minuten war der ThHatbeftand tar gelegt. Die
betben Drofdlenfiihrer Hatten guerft friedlich mitetnander g;’ulour
dext und ber eine hatte Dem andern briiderlid) aud der Wubli=
afche sugetrunten. PIoplic) Hatte der eine im Strafenlothe etwasd
nted fdhimmern fehen und mit dbem Reitjhenftode vom Bode
aud auf ben Fahrdamm hingezeigt: ,Britderchen! . . doxt liegt
wad . .. Gin g)r}il enbild! . . Nimm e8 auf, dafi wir 8 vor
ben Tritten dex Menfdjen und Plerde jhitfen 1
Der Kamerad war fdnell gugejprungen und Hatte dad bunte
Ding aufgehoben, daf fidy bei ndhevem Bujehen ald ein viel foft=
Barerer Gegenfland darftellte, wie man juexjt angenommen. Dad
Ding war fidjer ein paar Rubel werth. Beide Jftwojdtichits
wollten jept dad Eigenthum daran al8 redliche Finber geltend
madjen, und geriethen dabei n einen Handgreiflichen Bant.

Gemen Dimitriewitidy hotte dad angebliche $Heiligenbild mix
Taum Ilﬁd;tlg gemujtext, al8 ihm fiedendheiy wurde. Ullerhand
@ebanlen  wivbelten durd) fein Hivn. Kury bevor er die Kanylei
Beute Abend vevlaffen, um Zu jeiner Braut su gehen, war ihm
nod) eine Belanntmadpmg bed Polizeiminijters vorgelegt worden,
tn ber von einem Berlujte die Hede gewefen, der bie '%}amuna
Bei ber Parade betroffen. Dicfes mit ciner diden Kothlrujte iiber=
ggme Medaillon bier fdhien mit dem verlovenen Orden etwad

emelnjame8 au Gaben! .. Sider war ¢8 der Talidman, der
der Jaretwna ihre Rube, wud ihm -— dem unglitdlidhen Liebhoaber
— Ddie Licbe jeincr wanfelmiithigen BVraut auf immer erwerben
Tonute! . . . Der junge Beamte zigerte nody einen Augenblic ;
dann, af8 ex dle jdhnapsverbrannten Gefichter dev beiden Iftwotid)its
gemuftert, fafite er feinen Gutjup. Er ftedte dad Medaillon
ein, guiff in die Tajdje und gog cive Hand voll Silberrubel fer=
vor: ,Jbr Taugeniditie, fdrie cr die beiden Miffethiter an,
ofeid werth, dafs idy eudy cinjteden liefie wegen ded Strafentivms,
den ifr wollfiiget! . . . Uber, i) will Gnade vor et ergehen
Taffen, well ihr cin Heiligenbitd aus dem Gtvafentothe gevettet!
Hler . . theilt va8 Gcld vedlich unteveinanber! €8 ift der Finder-
Tobn, . . aber vertrintt nidjt alled in Wudk, bringt ewern Frauen
und Riudern aud) nody etiwad davon nacy Haufe! fonjt tommt e
Geute bndg nod) auf die Rade!*

Die belben Jftwot|d)itd griffen glerly nad) den gléngenden
Miingen, veeneigten fid) bid jur Exde und ergoffen fid) in cinen
©dwoll von Danlegworten 3u Ehren des fpendablen Favaliers
und Der Beiligen Mutter von Kajan, der {ie den ungehofjten
Rubelveichythum verdantten.

Gemen entyog fidh den flivmijhen Danledbegengungen und
udyte eiligft ?eine Wolhmmg  auf.  Nadydem ex dafelbft das

edaillon bon ber Rothlrujte befreit, und dex Glang der Juwelen
in jungfeiuticher 9einbeit ihm  entgegenflimmerte, wav jeder
Brocifel gejdpmunden: ¢8 war dex Orden der Favewna! ... Aber,
war cc — Cemen — aud) wirllid) bder Finder?! . . War er
nidt Serpilidhtet, morgen in aller Fuihe eine Audieny bei Seiner
Cycelleny dem Heven Polizeiminifter nadjzujuchen und in cinem
uffigtellen Protololl den gauyen Bovgang gu melden?! . . Ubex . .
wer trug dann den Muhm davon?! Der Minijter erhiclt den
allechdchiten Tank, die Jjtwotid)its ein veided Geldgeident, wnd
e — Gemen — {m bejten Jolle cinen gnidigen Lobjprud) von
fetnem Borgejefsten.

Was wiirde Maria Paulowna fagen, weun fie erfuby, wie ex
did)t davan gewefen, die perjonliche Huld der jdhinen Favewna ju
enwerben und wie ev fid) burdy feine Ungefdyidlichleit die bu?}c
@nade verjderat! . . g
Nein, diedmal gwang ihu dex Selbjterhaltungstried ju einer
ungefepmifigen Handlimg ! . . E8 mufite jein, fouft visticte cv o8,
bie ﬁuub der Braut, fein Lebendgliid anj immer gu verlieven! —

(it ficberfhojter Hajt warf Semen fich in jeine Galaunijorm,
Befticg eine Trofdle wnd fuljr divelt in dag laiferlidye Polaiz.
Dajelbjt fief ex fid) ei dem wadjthabenden Dffizier melden und
wurde, nadjdem er den Fuudgegenjtaud vorgezeigt, jofort zu dem
RKanmerheren von Dienft gefiihet.  Die Farewna lieh dem gliid-
lidgen Finber einfirveilen ihven Tant jogen. Semen mufte einige
Turge Angaben iiber den Fundort, jowie iiber jeine Perjonlichleit
#u Protololl geben und wirde dann mit der Jufidjerung weitever
Onabenbegengungen entlofjon. —

UB Semen am niichjten Abend gur gewohuten Stunde bet
feinex Braut eintvat, evwartete ihn ein gany anderer Empfang
wie tagd guvor. Mavia Pauloyna fam whm jdon im Bovgimmer
entgegen, warf jid) fhm an tie Brujt und ibexhiujte ihn mit
Lieblojungen wnd Ecdymeidehvorten:

«2le ftoly bin id) auj Did), mein Seeldyen! Alle Beitungen
wennen Deinen Nomen! Den gangen Racymittag ift meine Stube
nidyt (eex geworden bou Bejudpern aller Urt, die von miv wifjen

wollten, wie e8 um den Orben der Buvewna befjdyaffen! . .  Alte
prophezeiten Dic eine rafdje Carviere. Sidjer wirit Du nod) in
diefen Tagen zum gehelmen Kabinetdrath ernannt! . . O, . . wie
fie mid) alle beneideten! Jept mag Jlia Demianitih nod) fo mit
feinen fumpigen Medaillen praflen!  Du befommit ficher den
Alerander Newsti-DOrden, ober das Anbdreadlrenz! . . Dad {ft viel
mebr werth! — Nidt walhr, mein geliebter Semen? ¥ —

Dexr gliidliGje Briutigam eviwidecte die Fivtlichlelten; und
body iiberfamen {hn fnmitten feined jungen Liebegglitds auf ein=
mal allexfond jdywarze Gedanfen, die ex vergeblic) mit einem Mad
worte gu bannen judite. Sein Ofid fdhien hm mehr ein Tru
bild au fein, das, wie eine Fata Morgana in den Steppen, pli|
i in einen bdunftigen Nebeljchleier fic) aufldfen tonnte. Wemn
ihm feln Berdienjt -— dad bdod) im Grunde genonumen nur jehr
problematijer Natur war — von den witflichen Findern besd
Orveng bemdngelt wurde?! , . Waven feine Angaben nidt eine
falihe Beurtundbung gewejen, bdie er wider bejjered Wifjen von
fid) gegeben?! Gr, ein bdurdy feinen Dienfteid ur wahrheitsd-
gemipen Darftellung verpjlihteter Beamter! . . So fod) und
idnell ex fn ben lepten vierundzwanzig Stunbden in der Gnade
ber Barewna und der BVewunbderung ded Publitums gejtiegen, —
fo tief tonnte er in den nddjften Stunden wieder gefallen jein!

Gemend Befiivchtungen wurelten diedmal nidt allein in jeiner
etwad dngjilien Judividualitit. Jlia Demianitjd), dem e8 bet
jeinen Bewerbungen wm Mavia’d Gunft mehr um ein frivoled
Eroberungsgelitite, Henn umt innige Juneigung zu thun war, Hatte
ganijten Gefiilen den Triumph feined veracdhteten
Nebenbuhlerd i den Jeitungen gelejen.  IMit dem raubthievs
artigen Jujtintte feiner graujamen Landdtuedjtdnatur glaudbte ec
au ben eingelnen Beridjten Heraugidniifien ju miifjen, dofi da
nidt alled gan in Ordmung war. Wie jollte ein joldjer Trdumer,
wie Semen, der gewdhnlich) faum g merten fdyien, wad in feiner
nidyften Niihe vorging, defjen Kurafichtigleit mit feinem eigenen
Fallenauge in einem jo licherlicdhen Sontrajte ftand, in dem tiefen
©trafienfothe ber Sabowaja etnen verhiltnifmipig fjo Ueinen
Gegenjtand, wie da8 Medaillon war, entvedt hoben? Gang uns
miglid) gexabezu! Dicjer Sadje mufte er auf den Grund Lommen.
©emen modyte fich in ADt nehmen; und vor allem Maria, fein
Zdubdyen, in fidjerer Hut halten, damit nicht ein wilder Habidyt
ploplich aud dex Lujt Hevabjchofs und ihm fein ivtlichy bewalhrtes
Rletnod entrifg! . . Der lrieg8erfahrene Hetman begab fidy gu=
niidhit nad) dem Schauplope und fudjte dann die nidjtbelegenen
Sdmapstncipen der Sadowaja ab; vielleicht befam ex dort etivasd
Nibered itber dad neuejte TageBeveignif su hven. Jm Spioniven
war ex bon jeher geiibt und gefiivdhtet gewejen.

Dex Scavfjinn hatte den Spion nidt getdnjht. AB er die
erfte Sdyinte betrat, flogen ihm, von der Hand bed Wirthed ges
fdhleudert, zwei total betrunfene Geftalten entgegen, die ihrem
Stoftiim  nady Jftwotjdyitd von in der Nihe Haltenden Drojdyti’a
waven.

wPallunte!” fuhr dex Hetman wiithend anf, jog den Rallajdy
und ging auf den Edjanfwirth (08. Diefer verneigte fid) und be=
gonn i) wegen feiner Ungejdhictlichteit au entjchuldigen: ,Diefe
Dundefohne jaufen fdjon jeit vievundywangig Stunden Dier, fie
fraftiven Jebermann mit Scnaps. Jhre paar Rubel Hoben fie
lingft vevtrunten! . . Sie behaupten, der Far werde fitr fie alled
besahlen, da fie den Ovden gefunden, weldjen die Bavewna wvor:
gejtern verloven, und von bem in allen Beitungen und Anjdldgen
anden Hinjern die Hebe ift . . . Die Seeken wiffen nidht,
wad fie vehen! .. Dian muf fie auj die YPolizet bringen und
fie Douten lafien, daun wevden fie ihre Liigen gewify Hevunters
fdluden!t” —

Jtia Demianitidy fpite gleiy bel den eviten Worten bdle
Dbren; er war aweifellod auf dex vedyten Fiabhrte. Diefe beiben
Detvunfenen mufiten ficy erft einige Stunden ausniihtern. Dann
wollte er ibnen jdon ihre Riinjte abjvagen. Einige Rubeljtiite
wiiten {hm dabei gute Dienjte thn.

nd fo gejhah’s. Wenige Stunden wufite der Hetman, wer
der cigentliche Finder bed Ordend gewefen. Semen Dimitriewitidy
war ein ehriofer Widyt, dem ex jept die Maste abreifien wollte;
bad follte einen Standal geben! .. Maria Paulowna fornte ifm
die Hand Lijjen, wenn ev — Jlia — fid) jeht nod) dagu Hergab,
ihr Jeine Gunjt su begeugen. — Aber dex ftolze Eroberer aud
bem Kaufofud Dhatte ficy getdujdyt. AB Jlia mit fiegeBberoufter
Miene bei Mavia erjdjien, ihr fein Geheimnify offendbarte umd
©emen mit dex Enthiillung dedjelben bedrohte, vidytete Maria fidy
ftoly auf: ,Cemen ijt ein Ehrenmann! Die Verleumdung eined
Sdurlen wird ihm bdie Gunjt der Barewna nidt vaubenm . . .
Sollte ¢8 nothig fein, fo will id) midy jelbjt der Fijtin gu Fifen

werfen und fite die Unfdjuld meines Ciellebten, der tn dev nidyften
Wodhe mein Gatte fein wird, biirgen!” —

Biihnetnividend ftivgte Jlla davon. Cr begab ficdh nady efnigem
Radyfinnen jum Polizeiminijter, dem er den Fall vortrug und dle
beiden Jftwotid)y8 al8 Beugen anbot. Die Ercelleny Hirte ihm
aufmeviam 3u, ftridy) fid) fortwdhrend den Bart und jagte jdlief=
lid) mit wobhlwollendem Lideln: ,Nitjjewo! — So  pilegt’s
diberall ju gehen! . . Auch im Rriege wird der Hetman fitr dle
tapferen Thoten feiner Untergebenen belohnt. Nicyt alle Linnen
die Tapferleitdmedaille befommen. Die, welde fie am meiften
verdienen, liegen flumm alg Tode ~uf dem Sdjladytjelde da . . .
Gemen Dimitriewiti) ift ein tidtiger Beamter. Jd) Habe ihn
focben fii den Ulexauder Mewsli-Oiden und bden Poften cined
Polizeidireftord vorgejdlagen. v hat daber audy den Oxden ber
Bavewna gejunden! . . Jd) empjehle mid) dem Hevrn Kapitin
tn ®nadent . . Udieu!”

Die Tage ded WWartens,

Bon Leopold Sturm.

Raddrud verboten)

€8 waren eigenartige Tage, die der leplen Angujtwode ded
Jabred 1870. Die grofe Schladyt bei Grovelotte war geldylagen,
durd) weldge Marjdjall Bazaine nidht blog eine Nicderlage er=
Titten, jondern audy mit feiner gangen Avmee in Wely etngejdylofien
war. Dle Bedbeutung ded 18. Mugujt war nidt fojort aller Welt
Tlar, om wenigjten den Frangofen, jowohl denen in Diep, wie
venen aufiexhalb der ftaxten Mofelvefie. Sonft Hiitte der Nriegsd=
minifter i Parid wohl fawm die Befehle extheilt, weldjer that=
fdchlich von ihm auBgegangen find.

Die beutjhen Avmeen, nur dicjenige ded Pringen Novl von
Preufen war vor Wef guriidgeblicben, marjdivten auf Pavis.
Bei ung wartete man aunf weitere Exjolge, nody mehr auf baldigen
Frieden; waven dod) die Opfer der ruhmreidhen Kimpfe aufer=
otdentlich fhwere gewefen. Waren die deutidyen Truppen exjt vor
der Millionenjtadt Paxid, danu mufte jo Allesd jdnell aud jein.

Mit einem Male [efen aber bdie Nadyridten von den vor=
vitdenden Truppen nur wod) fpdcliy cin; andy dle Mavidjroute
warb, fo weit man e8 zu PHaufe {iberfelen founte, cine andere.
Dad war dody fein frijdes, flotted Draufgehen mehr anf Pavis!
Hatten fich da unenwartete Hemmnifie eingefjtellt? Man jah fid)
bie nugen an den Kaxten vom Kriegdjdhauplage bald blind, aber
bie gaben aud) feine Auslunft. Die Wartenden wurden nervds!
€3 lonnte dod) wenigftend etwas pajjiven!

Zuiibe Tage ded Havvend! Nad) dem |djneidigen RKuiegs-
anfang mun anjdeinend ein Stilltand. Die 24 Stunden cined
Taged fdyienen dreimal fo lang zu werben. Und eine Depefdhe
titrger wie die anbdere! Endlid) wav wieder vou einem Schormiigel
bie Jiede, aber bad Hang Alled fo aufjerordentlich wortlarg.

Mnd immer aver wurde e8 all’ den Eiviljtvategen, baf; die
deutjichen Avneen wirtlidy gany wo anderdhin mavjdjivten, ald 8
der Fall fein jollte. Hatte Moltle viclleicht gar cinen Schnifer
gemadgt?  Undentbar freilid) — aber — wer fomnte v T

Da, mit einem Male . . Victoria! Ein deutidjer eg  Dei
Beaumont, weit ab von der Strofie von Pari. Da fjtedten aljo
auch) nody Franzofen, denen e8 Moltle Lejorgt hatte. Na, mwan
hatte e8 jo gleich gejagt, bem fam Steiner burd) die Lappen. Hun
wiirde jdyon Alled gut werden!

Und nod) Andere warteten! Dad waren die Regievrung dev
Saifexin Cugenie, von Napoleon III. jur Regentin cingelet, und
der neue Stviegdminifter Ralitao. Jhr Plan, nady weldhenm Viarjcall
MDiac Mahon mit feiner neu gebildeten Avmee die auj Poris vors
viidenden Deutjden im weiten Bogen wmgehen, die Velagerungs=
Armee vor Mep mit Bagaine gwijdhen zoei Feuer nchmen und
vernidyten jollte, war ja gang untviiglid. o fehr wunterjdhipte
man nod) die Deutfden, iiberfdipte die Leijtungen ber cigenen
Genevale und der zum Theil vedyt mavodbe gewordenen Truppen.

Die dentfhen Peerfithrer Hatten ¢3 dev audgezeichucten Auf-
mexljomleit ihrer Savallerie gu danlen, dafy jie von der Bewegung
der Avmee Mac Dahond o fdynelle Tenntuify exhiclten nud dem=
gemdf} die beriipmte Sdpwenfung von bder Ridhmg _auf Paorig
nady der belgijhen Grenge su vornchmen fomnten. Sie wufiten
Alled, ald8 Wac Wahon und jeine Generale nod) gang vertvauwends
fefig waven. 3

Selbit leidhtfinnig und audgelafjen, jdpvadronivend und fieges:
fidger waren die framzifijhen Tvuppen nod) in diejen Tage. <
wiive dex am Gellen Tage exfolgte Meberfall ded fimjten fr
Korpd unter General Fallly bei Beaumont durd) die Teutjdyen
ot nid)t moglidy gewefen. Und aud) nady diejer herben Lelhre

e man nody alle Vorjidtdmapregeln aufer Aht. Mac Viahon

Batte ble Erwartung, nad) efnem Rubetage nody immer anf Melp
vorgehen zu tonnen. Sedban bradjte bann die Enttinfjdung.

Und noc) Einer wartete! Napoleon 111. Er Hatte die Regents
idjaft tn *Bari8 dexr RKaiferin Gugenie fiibertragen, in wmilitdriide
Dinge mijdhte er fid) nicht ein.  Nady den Niederfagen von My
Datte ber Kaijer nidit nady Raxid gehen Ionnen, feine Anfunjt
dort wiirde fofort dag Signal gur Hevolution gegeben haben. Seo
{dlofy er fidy Mac Mahond Armee an.

Wle felne Stimmung wav, @t fid) denfen. Adee Grofreden
feiner ®enerale, dad Beidjimigen ihrer jhweren Fehler Loiunte dem
tiefgebeugten Mann nicht tiujdhen, daj ba8 Spicl bald verferen
fei, wenn jid) tein Gliidtsftrafl eige. Ein Crfolg, war cr and)
nody fo flein, Gitte die Vevilferung vielleid)t wicder bejinijtigt, ex
bofjte in ficbernder Erwartung ihu vom Juae auf Wef.

Gr wartete nod), ald don am erften September bet Sedan
ba8 fdwere Geidyii cufipielte, er wartete, bid Aled 3ujonunens
brad), er Kinig Wilhelm L. jeinen Degen gab.

Die Tage ded3 Wartend waven fitr Alle voriiber.

Etwad iiber Krebfe.
Gin Semmer jdyreibt ven L N N* Folgendes

Treb8, astacus fluviatilis, Idyer frither itber

breitet war, fommt in grigeven Mengen jeiy
vor. NidyiEdeftoweniger ift an Krebjen tein 1N
3 9. werden in der dreimonatlidien Saijon
Speifes, wnd 30,000 Sdod Gemitfefuebie wnyejet
find griftentheild dentidyen, die Tafellvebic aver f it
fremdldndijdyen Wripruigd. Dad mit Lrcbion vl
Siidrufiland verforgt imd am mciften wit ibnen. s
nidgt gejogt, daB Teuticiland, wie Ganfis coganonmen 1w aany
arnt an Strebfen fei, €8 fehlt mur an audgevadfencn Exemplaren.
PDler tonute ein griferer gejeplidher Schup jur HerbeifiGrung de
fritheven  Buftanded viel beitragen: €5 diirften 1nter allen Uime
ftdnben nicht fo vicl Suppentrebje — Berlin hat dad ganze Jahe

freien Handel damit — iweggefangen werden.

Cin andgewadyjener Nrebd it mindeftend wangin Jahre aft,
8 wiitbe affo ciner ftrengen wnd geduldigen Durdjithrung der
Anfzucht Bebitefen, b8 man wieder Tafelfrebfe an8 Oder mmd
Warthe hoben fornte. Sehr exjdpverend fitr dag Fovtfommen der
fo empfindlidyen Thievdhen Gat der in kefiten Jahrehnten viefige
Bertehradanfidpoung auf wnd an den deutjdien Flitflen gewirft: ver
Bubhnenbau wied den Stromen ein neued, enges VBett an und
bradjte fie theilweife aud alter Heimijtitte, Yeftinde wirden
in wnverjiindiger Weife weggefangen, und di vten Steime duvdy
ba8 Peitijen der Raddampfer, durdy die Abitiffe der Fabuilen,
ingbejonbeve duvd) Sinven, rvitdiidtElod berniditet. o i
werth aud) die Ericlung ded8 Qrebdreidithums in den Flisjjon iit,
1o fann man billigeviwcite nidt verlangen, daf Dder Judujtvies
entwidelung dicjerhald Hwang augelegt werde, und Ddalher ers
fdheinen, joviel cudy in pehunidver Hinjicht duvd) den Staat und
QBeveine gethan wird, die Erfolge, ouj die man mittleriverle 1uu
fdhon zwei Fabrsehute wartet, jehr wenig vojig. Cin blofes Cins
fepen feiner Stvebfe «ud fremden Gewifjern {jt nidyt rathjom, da
fie i felten altfimatifiven, und Svebje felbft aujzichen, ift cim
miihjome8 Ding. Man verfifrt dabei folgendevmafen: Man
nimmt cinen grofen, aud MWeidenruthen geflodrenen Veilier, dec
ain den Stromungdieiten fononenavtige Yidhren DHat, deven Detjs
mmgen in8 Wafjer veidjen, und die mit jungem Griin audgefitllt
find.  u diefen, wnten natiiclidy gejdylofienen Vebdlter fest man
fn Auguijt loidyeeife voavige Eremplave. Jm Oftober jinbdet die
Begattung ftatt, dag Weibdpen wird die befrudteten Eier in dad
Griin der Jdhren ablegen. Nadydem 2Aled gut iibenwintert,
{dtipfen die wingigen Jnugen Cude April, Anjaug Wai aud. ‘e
au erbalten wnd su pilegen ijt eine qroje Scvge. Gegen Jews
jtonmg durd) Wellenydylag wud gegen Houbgefinbel, wie Wajires
vatten wnd iduatlide Fiidye, demen dev jumae, e Movper wit
der (dwadjen Shupdede ein willfommoner ¢ sifjen ift, jdyupt
ber $torb; al8 Nobrung dienen MWeine Cuuftaccon, die mon leidit
felbft iidyten fomn, Jnijeften, Sdmeden ao. Nadidein die Sdhale
sum Herbit wiberitandsjiyig geworden, dibergebe man nic.thh'-
dyei Der Freiheit. € fedyiten Jahre wirt dex Rrebs Suppens
b8 und fortpjlangungsfiipig. €x swadit o langiom, weil fein
achBthum wur wihrend der beiden ipeitan i Juni und
ugujt, und immer nur um dle Stirle yeiner Sehale, itattfindet.
Heipirationd und Emahrungdvermigen n aber nody allerhaid
Dudernifie, um jagen u fomnen, man ,wolle” mit Srfoly ‘e
Srebsud)t wicder Heimiid) madyen. Die Borondfegungen, welde
ber §. 8. nody nicht wrbare Ober- und ‘Sn\jlbcbmd; boten, wnd
wie fie i jidbruifijden, galizijen, {doedijhen wud finnijdem

&




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1898


